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Veranstaltungshinweise 

zusammengestellt von Detlef Schilling 

MADAGASKAR - LAID DER LEKUREJ UID CHAKBLEOJS 
Dia- Vortrag von Klaus Kuhn 
Ort und Zeit: Da . , 20. April 1989, 19.30 Uhr, im Gasthof "Grüner Inn", 
Türkenstr. 38, 8 München 40 
Gemeinschaftsveranstaltung des LVAR •it der DGHT-Stadtgruppe München 

EXKURSIOJ 11 DEI RAUM ROSENHEIX: LAIDSCHAFTSSCHUTZGEBIET IIJAUEI und 
KRöTEJSCHUTZAILAGE BEI RAUBLIIG; FASERBETOIVERK und LEBEISRAUM eines 
AUFGELASSEIEIEI TOJWERKSGELÄIDES in KOLBERXOOR . 
Gemeinschaftsveranstaltung des LVAR Dit den BI- Ortsgruppen Kalbermoor 
und Raubling. 
Leitung: Käthe Kaidinger für die BI- Ortsgruppe Kolbermoor, Hertha Schaer 
für die BI- Ortsgruppe Raubling, Detlef Schilling für den LVAR. 
Ort und Zeit: Sa. 22 . April 1989, ab 12 . 00 Uhr in den Reischenharter 
Stuben in der Ortsmitte von Reischenhart <Bundesstraße 15 zwischew 
Brannenburg und Raubling, Inntal - Autobahn- Ausfabrt Reiscbenbart>. Ab 
13.00 uhrbis etwa 15 . 00 Uhr Exkursion in die Ionauen bei Raubling. Dann 
Weiterfahrt nach Kolbermoor, ca . 16 . 00 Uhr Treffpunkt am Bahnhof in 
Kolbermoor. Das Faserbetonwerk Kalbermoor produziert u. a. Bauelemente, 
die zum Schutz von Amphibien und anderen Kleintieren an Straßen Verwen­
dung finden . Im aufgelassenen Tonwerksgelände hat sieb ein schützenswer­
ter Lebensraum entwickelt, für den sich allen voran die Ortgruppe des BI 
einsetzt . Der Erhalt des Gebiets ist jedoch noch nicht gesichert . 

GREEI PEACE STELLT SICH VOR 
Termin und Ort: Di . 2 . 5.89, 19 . 30 in der ökoschule im Umweltgarten in 
Jeubiberg bei München, in unmittelbarer Jähe der S- Babn- Station 
Jeubiberg <XVV, Sl>. Veranstalter 1st die vbs Jeubiberg. 

TAGUNG DES LVAR 11 VEICHERIIG am 5 . und 6. Kai 1m Gasthof Vogelsang, 
Bahnhofstr . 24, Weichering 

WAS HABEN TIERVERSUCHE MIT UNSEREM ALLTAG ZU TUB? 
Termin und Ort : Di . 9 . 5 . 89, 19 . 30 Uhr in der ökoschule im Umweltgarten 
in Beubiberg, in unmittelbarer Nähe der S- Bahn- Station Jeubiberg <XVV, 
S1> . Veranstalter s ind der Arbeits kreis "mansch und tier" und die vhs 
lleubiberg . 
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Amphibienkartierung in der Stadt Hof 

1. Einleitung 

Neben den Landkreis-Amphibienkartierungen ( z. B. BEUTLER et al. 
1986, DORN u. MANN 1987) werden auch in den kreisfreien 
bayerischen Städten im Rahmen der Stadtbiotopkartierungen 
Amphibien erfaßt. 
Neben den Aspekten des Artenschutzes und der Amphibienfaunistik 
(PLACHTER 1986) kommt in besiedelten Bereichen noch der 
Gesichtspunkt des Naturerlebans der städtischen Bevölkerung als 
Grund für eine Amphibienkartierung hinzu. Neben den positiven 
Naturerfahrungen, die vom Kontakt mit Feuchtgebieten ausgehen 
können, bestehen jedoch auch für wertvolle stadtnahe Amphibien­
Gewässer dadurch besondere Gefährdungen. 
Die von der Stadt Hof in Auftrag gegebene Stadtbiotopkartierung 
wurde vom LfU München fachlich betreut und finanziell unterstützt. 
Dem Auftraggeber sei für die Erlaubnis zur Veröffentlichung 
herzlich gedankt. 

2. Methode 

1986 und 1987 wurden die in den topographischen Karten (1:25000), 
in den städtischen Flurkarten {1:5000), im Stadtplan und im 
Gelände beobachteten Gewässer aufgesucht und diese als potentielle 
Laichgewässer auf Amphibien hin kontrolliert. 
Die Bestimmung erfolgte im Gelände nach Sicht, Ruf oder anhand des 
Laichs. Nach adulten Holehen wurde gekeschert bzw. die 
auftauchenden und luftholenden Tiere beobachtet. Die Bestimmung 
und Nomenklatur richtet sich nach ARNOLD und BURTON ( 1983). Der 
Begriff "Wasserfrosch" wird durchgehend für den Artenkomplex der 
Grünfrösche verwendet. 
Insgesamt wurden 200 Laichgewässer untersucht, mit einzeln 
gezählten Gewässerflächen bei Teichgruppen ergäben sich 217 
Laichgewässer. Damit dürften ca. 95 % der stehenden Gewässer 
erfaßt sein. Nicht untersucht wurden Gartenteiche in Privatgärten 
und Kleingartenanlagen. Die einzelnen Gewässer wurden insgesamt 
zwischen 1 und 5 mal auf Amphibien kontrolliert. 3 Laichgewässer 
wurden während der Kartierungszeit zerstört und verfüllt. 

3. Ergebnisse und Diskussion 

3.1. Untersuchte Gewässertypen 

Eine Übersicht über die relativen Häufigkelten der untersuchten 
Gewässertypen gibt die folgende Tabelle 1: 
Tabelle 1: · 
Lebensraumtyp Anzahl 

Teiche 139 
Tümpel 18 
Teichgruppen 12 
Weiher 10 
Dorf- und Feuerlöschteiche 5 
Altwasserarme 3 
Steinbruchgewässer 3 
Kleingewässer 3 
Gräben 2 
sonstige 5 

rel. Häufigk. (200 L.gew. = 100 %) 

69.5 
9.0 
6.0 
5.0 
2.5 
1.5 
1.5 
1.5 
1.0 
2.5 
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Demnach sind ca. 75 \ der Gewässer Teiche und Teichgruppen, die 
als Karpfen- oder Forellenteiche genutzt werden, meist intensiv. 
Ungenutzte oder verlandende Tümpel und Weiher machen 14.0 \ der 
Laichgewässer aus. Nur ein Teil jedoch ist als Amphibienlaichplatz 
nutzbar, da insgesamt zwei Drittel hiervon ohne Wasser sind und 
verlanden. Diese derzeit ungenutzten Teiche können als relativ 
leicht zu entwickelndes Potential an Laichgewässern angesehen 
werden. 

3.2. Artenliste 

Die festgestellten Arten sind in Tab. 2 aufgeführt . Ebenso sind 
ihre Häufigkeiten, einmal bezogen auf die Gesamtzahl aller 
untersuchten Gewässer, zum anderen auf die Zahl der besetzten 
Gewässer, dargestellt. 

Töbdli: ;li 
Art RL BY Anzahl 100\ =200 100\ =145 

Gewässer untersuchte m. Amphib. 
Gewässer besetzte G. 

"Wasserfrosch" 115 57.5 79.3 
Erdkröte 77 38.5 53 . 1 
Grasfrosch 41 20 . 5 28 . 3 
Knoblauchkröte 1b 10 5.0 6.9 
Moorfrosch 1b 1 0.5 0.7 
Bergmolch 16 8.0 11 . 0 
Teichmolch 19 9.5 13.1 
Kammolch 2a 7 3.5 4.8 

In insgesamt 55 Gewässern (27.5\) gelang kein Amphibiennachweis. 
Im Vergleich zu anderen Kartierungen (siehe DORN u. MANN 1987) ist 
der sehr hohe Anteil an Wasserfröschen und die relativ geringe 
Häufigkeit des Grasfrosches bemerkenswert. Ziemlich hoch sind auch 
die Prozentsätze von Kammolch und Knoblauchkrötenvorkommen. Das 
einzige Moorfroschvorkommen befindet sich in einem größeren 
intensiv genutzten Teichgebiet direkt neben einem Neubaugebiet und 
einer Kleingartenanlage und wurde bislang auch von ortsansässigen 
Naturschützern nicht entdeckt. Auch ist es nicht von früheren 
Angaben (LANG 1952) bekannt. Die nächsten Moorfroschvorkommen 
befinden sich nach REICHEL et al. (1981) am Nordrand des 
Fichtelgebirges . Aufgrund der intensiven Nutzung des Teichgebietes 
ist dieses Vorkommen stark gefährdet. 

3.3. Literaturangaben 

Nach LANG ( 1952) kamen in der "Umgebung von Hof" 8 Amphibienarten 
vor. Die Häufigkeitsangaben sind nach LANG (1952) zitiert: 

Laubfrosch 
Grasfrosch 
Wasserfrosch 

Erdkröte 
Kreuzkröte 
Kammolch 

Vorkommen ... bei Jägersruh •. ausgerottet 
sehr häufig 
häufigste Froschart, in allen Teichen und tiefen 
Gräben 
überall häufig 
keine Ortsangaben, aber "seltener als Erdkröte" 
überall in stehenden Gewässern, Ziegelei gruben 

- 4 1 

und Bewässerungsgräben häufig 
Wie Kammolch weit verbreitet Gr. Teichmolch 

Kl. Teichmolch vermutlich ist hiermit der Bergmolch gemeint: 
ebenso weit verbreitet 

Wegen des Fehlans quantitativer Angaben sind leider die Angaben 
von LANG (1952) ziemlich ungenau. Ob Arten, die als "überall" 
vorkommend bezeichnet werden wie der Kammolch, in 20-30 \ der 
Gewässer vorgekommen sind oder ob in geringeren Häufigkeiten, läßt 
sich nicht rekonstruieren. 

zu Feuersalamander, Gelbbauchunke und Moorfrosch finden sich keine 
Angaben für das Stadtgebiet Hof. Nach Hinweisen aus der 
Bevölkerung während der Stadtbiotopkartierung sollten 
Feuersalamander, Springfrösche und Gelbbauchunken vorkommen. Die 
Oberfranken umfassende Amphibienkartierung der Höheren 
Naturschutzbehörde, Regierung von Oberfranken (REICHEL et al. 
1981), wies alle in der Stadtbiotopkartierung gefundenen Arten mit 
Ausnahme des Moorfrosches nach. In beiden neueren Kartierungen 
(1981 und 1986/87) konnten keine Kreuzkröten mehr nachgewiesen 
werden. Ob sie durch Verfüllung ehemaliger großer Ziegelei­
Abbaugelände ausgerottet wurden, läßt sich aufgrund der ungenauen 
Fundortangaben von LANG (1952) nicht mehr feststellen. 

3.4. Artenreichtum des Laichplatzes 

Die folgende Aufstellung zeigt die Anzahl Arten, die pro Gewässer 
nachgewiesen wurden, in ihrer Häufigkeitsverteilung. 

Anzahl Arten abs. Häufigkeit 100% = 100% = 145 
200 Gewässer besetzte Gew. 

0 55 27.5 
1 41 20.5 28.3 
2 59 29.5 40.7 
3 29 14.5 20.0 
4 9 4.5 6 . 2 
5 5 2.5 3.5 
6 0 o.o 0.0 
7 2 1.0 1.4 

Demnach sind nur weniger als 5 % der Gewässer mit 5 oder mehr 
Arten vorhanden. Ca. 70 % der Gewässer weisen nur 1-2 Arten auf. 
Dies kann mehrere Ursachen haben. DORN und MANN (1987) vermuten 
aufgrund ähnlicher Befunde aus dem Landkreis Neustadt/Waldnaab, 
daß dies an den "rauheren" klimatischen Verhältnissen Ost- bzw. 
Nordostbayerns liegt. 
Eine andere Erklärung könnte in der intensiven Hobbyteich-Nutzung 
durch die Stadtbevölkerung liegen. Da die meisten Teiche "sauber" 
und "gepflegt" sind und kaum Schwimmblatt-, Unterwasser- oder 
Verlandungsvegetation aufweisen, haben Arten mit solchen 
Laichplatzansprüchen immer geringere Chancen bzw. werden durch 
hohen Fischbesatz ( JAKOBUS 1986) dezimiert. Ähnlich wie bei DORN 
und MANN machen auch im Stadtgebiet Hof die Fischteiche ca. 70 \ 
der Gewässer aus. 
Möglicherweise machen 
Gewässerversauerung durch 
Stickoxide aus Abgasen) 

sich auch negative Einflüsse wie 
saure Niederschläge (Schwefeldioxid und 
und der säurebedingte Freisatzung von 

1 
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Modellversuch im Landkreis: Durchlässe fürBU~~e~~~tu~cbutt ~:~~\~:::~~ 
Amphibien vor Krötenwanderung fertig &ellie\tfeu~~~~~;;;,~~~·~~~~~:~, > 

Bemühungen der Naturschützer werden unterstützt - Pilotprojekt zwischen Neuheuern und Kirchdorf ~:e~~ndes~tu~~~h~~emat~e~ ~ ·~ ·' 
dem Gelan e Grasbrunner \ . J1 o•l 

Landkreis (Ia) - Mit einem Modellversuch will der Landkreis 
die jahrelangen Bemühungen der heimischen Naturschützer 
unterstützen: Plattgedrückte Frösche und Kröten soll es auf der 
Kreisstraße zwischen Neubenern und Kirchdorf nicht mehr geben. 
Mit einem beträchtlichen Kostenaufwand h1it der Kreis Rosen­
heim im Zuge der Bauarbeiten für den dort geplanten Radweg vier 
Amphibiendurchlässe in die Fahrbahn eingebaut, die den Unken 
und Fröschen ein gefahrloses Überqueren der vielfrequentierten 
Straße erlauben. Mit Hilfe von sogenannten Amphibienzäunen, 
die im schrägen Winkel von den Auwäldern neben der Straße der 
Böschung entlang bis zu den vier Durchlässen angebracht werden, 
soll ereicht werden, daß die Kröten die Durchgänge nicht verfeh­
len können. Mit diesem Amphibien-Schutzprojekt betreten die 
Straßenbauer des Landkreises Neuland. 

I .,... 

j 
N 
~ 

t 
j 

Bislang - so das Landratsamt -
gibt es noch keine Erfahrungen, 
wie solche Durchlässe von den 
Tieren angenommen werden. Aus 
diesem Grund werden unter an­
derem die Amphibienzäune in 
unterschiedlichen Neigungswin­
keln angebracht, um die geeig­
netste Methode zu finden . Von 
der Unteren Naturschutzbehörde 
im Landratsamt ~ird die Krö­
tenwanderung in diesem Jahr 
deshalb zusammen mit den Stra­
ßenbauern des Amts besonders 
beobachtet. 

Bauarbeiten werden 
unterbrochen 

Die Bauarbeiten an dem Rad­
weg werden wegen der heuer 
schon früher als in anderen Jah­
ren zu erwa~en~en AmP.hibien­
wanderung für diese Ze1t troter- · 
brochen. Nächste Woche soll die 
Baumaßnahme ohnehin im we­
sentlichen vollzogen sein. Die 
Teerdecke wird dann erst nach 
der Wanderung der Tiere aufge­
bracht. 

Der Landkreis will, wie von dennoch einige Bäum~ geopf~ Kiesgrube a~nn zwei Feuc~n. ~ • .... 
Landrat Dr. Gimple versichert werden. Sobald es d~e An1p'h1- in Hoh~brckenbiotoP a~le~sen ., 
wurde, mit dieser Maßnahme vor bienwanderung in dtesem Be- und e1nt ~r. Joac~im G~ ~nge- q -'1 
allem auch die jahrelangen Be- reich erlaubt, sollen aber von den Landra dieser Absicht s~e~ Orts- ::::1 • ~ 
mühungen zahlreicher Tier- und · Landschaftspflegern des Lan~- . iSt v~nd hat de~halbdaß deren '4. J: 
Umweltfreunde unterstützen die ratsamts standortgerechte, gro- tan pe mitgeteilt, Kreishaus-
sich immer wieder zur Zeit' der Uere Auengehöl~e, wie Erlen, ~~ihaben aus de; der Herstel-
Krötenwanderung oft nächtelang E~chen oder Wetden, dort zum halt mit 70 proz:fordert _werde~ 
um die Tiere bemüht hatten. Sie Bwtopschutz angepflanzt \ungskostende~tet dies eine Unp 
schleppten sie teilweise sogar in wer~en. . Konkret~ in Hohe von4~~~-
Eimern von einer Straßenseite Em besonder~ nah an der Str~- terstutz.uM genau 14 731. te des 
zur anderen. ße lieg~ndes Bwt~p, ~as derze1t Hi 00~ ~ur~chutz.bea';lftra!brigen 

· . . . . nach emer vermemthchen Auf- Der a tsamtes ha~ im uf dem 
Be1derse1ts der Kre1sstraße füllung durch den Besitzer des Landra \\t daß sich ~ Jahr-

Neubeuern-Nußdorf befinden Auwaldes optisch keinen so festgeJt~uck im Lauf ·~fa\t1ge 
~ich z~hlreiche Biotope, die vo.n schönen Eindruck bietet, wird Gr~~tes bereits eln~t.::ckelt ha· 
okologtsch wertvollen Amph1- sich nach Ansicht des Vertreters ~~ ra und Faun~ e z.um Beispiel 
bien unterschiedlichster Art be- der Unteren Naturschutzbehörde b: so käme~ ~~e~d die Erdkrote 
völkert werden. Beim Bau des schnell regenerieren. Der Besit- d~r Bergmc;._ \en- und B!Ot~~i-
neuen Radwegs entlang der Stra- zer des Amphibienbiotops hatte, vor. Im gr~mm des. BaY fur 
ße . wurde vom S~raß(mbau~t nach Angaben des Landratsaf?lts, schutzp~taatsministenu~s Um· 

'· deshalb in besonderer Weise dar- den Tümpel bei seiner Aktwn, · -sehen sentwicklung u~tandort 
auf geachtet, daß so wenig Natur bei der er nur das Aushubmat~(-1 · t.a~~~agen ist dieseJers schut-
wie möglich in Mitleidenschaft rial am Rande des Biotops abge..... w~enfa\\s als be~~~en . 
gezogen wurde. Dem Radwegbau lagert hatte, im guten Glauben, ~enswertausr.ew 
mußten, trotz einer teilweise ge- etwas für die Amphibien zu tun, -
schlängelten Anlage des Weges, eingetieft. , 

Mittwoch, 22. März 1989 
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Kröten sind heuer schon unterwegs 
Amphibienwanderung begann- Landratsamt bittet um Vorsicht auf Straßen 

Rosenhelm/Landkreis (re) -
Auf zr,hlreichen Straßen im 
Landkreis Rosenheim sind in 
diesen Tagen - früher als in an­
deren Jahren - wieder die FTö­
sche unterwegs zu ihren Laich- . 
plätzen. Die Autofahrer soUten, 
auch in ihrem eigenen Interesse, 
vor allem in den frühen Abend­
·stunden in Wäldern und in der 
Nähe von Gewässern besondere 
Vorsicht walten lassen. 

aller Amphibienarten - FTösche, 
Kröten, Unken und Molche-be­
reits in ihrem Bestand gefährdet. 
Viele von ihnen stehen auf der 
Roten Liste der bedrohten Tier­
arten. 

darüber hinaus auch auf die an 
solchen Amphibiengängen täti­
gen ehrenamtlichen Helfer Rück­
sicht nehmen, die oft Nacht für 
Nacht Wache stehen und mit Hil­
fe unterschiedlichster Gefäße 
Frösche und Kröten sicher auf 
die andere Straßenseite bringen. 

VIer eolcher AmphibiendurchlieH werden derzeit an der Kreisstraße 
zwischen Kirchdorf und Neubeuem vom landkrele Rosenhelm zum 
Schutz von Fröechen und Kröten angebracht. Foto: Berger 

Jahr für Jahr fallen während 
des FTühjahrszuges der Kröten 
zu den Laichgewässern dem 
Straßenverkehr Tausende von 
FTösch(~n und Kröten zum Opfer. 
Dabei uind mehr als die Hälfte 

Abgesehen vom ökologischen 
Schaden, der beim Überfahren 
von Amphibien angerichtet wird, 
sollten die Autofafirer aber auch 
an ihre eigenen Sicherheit den­
ken. Auf den Straßenabschnit­
ten, die vom Frühjahrszug der 
FTösche und Kröten gekreuzt 
werden, besteht erhöhte Unfall­
gefahr, weil überfahrene Amphi­
bien die Fahrbahn in eine glit­
schige , Rutschbahn verwandeln 
können. Die Autofahrer sollten 

Von den Straßenverkehrsbe­
hörden im Landkreis Rosenheim 
wurden die bekanntesten Am­
phibienübergänge durch beson­
dere Warnschilder gekennzeich­
net. Sie zeigen im rotumrandeten 
Dreieck einen FTosch. An solchen 
Stellen empfiehlt es sich, beson­
~ers langsam und umsichtig zu 
fahren. 
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giftigem Aluminiumverbindungen bemerkbar. 
Insbesondere der Laich der Braunfrösche ( Moorfrosch, Grasfrosch) 
wird dadurch schwer geschädigt. Ausgiebige neuere Untersuchungen 
belegen diesen Zusammenhang eindeutig (CUHHINS 1986, ARNOLD 1983, 
GEBHARDT, . KREIHES, LINNENBACH 1987). Besonders problematisch sind 
VersauerungsschUbe durch Schneeschmelze und Starkregen. Von den 
Schwanzlurchen ist der Kammolch am empfindlichsten (ARNOLD 1983): 
von den Froschlurchen nach GEBHARDT et al. (1987) der 
Erdkrötenlaich, er wird bereits ab pH 4.5 geschädigt. 

Inwieweit diese Versauerungsschübe auch bei gedüngten, teilweise 
auch gekalkten Fischteichen eine Rolle spielen, kann ohne genauere 
Untersuchungen nicht geklärt werden. Versauerungsschübe könnten 
jedoch in den nicht genutzten Tümpeln und Weihern, wo die 
Amphibien ohne Fraßdruck von Fischen jedoch bedeutend höhere 
Fortpflanzungschancen haben, auftreten. 

4. Gefährdung 

Ungefähr drei viertel der Teiche Hofs wird intensiv als Karpfen­
oder Forellenteich genutzt. Teiche mit natürlicher 
Vegetationszonierung am Ufer und mit Schwimmblatt- und 
Unterwasserpflanzen sind sehr selten. Viele Teiche sind im 
Frühjahr im April noch abgelassen und damit für Amphibien 
ungeeignet. Eine Obersicht über die in den Zoologischen 
Erfassungsbögen (Gelbe Bögen ABSP) eingetragenen Beeinträch­
tigungen für 200 untersuchte Stillgewässer ergibt als häufigste 
Beeinträchtigungen Teichwirtschaft mit 65.0 \, Eutrophierung mit 
60.5 \, Nutzungsintensivierung mit 59.5 \ und Gewässerausbau mit 
23.0 \ der Nennungen. Auf 200 kartierte Laichgewässer treffen 
insgesamt 509 genannte Beeinträchtigungen, dies sind pro Gewässer 
ungefähr 2.5 Beeinträchtigungen. 

Nach der Amphibienkartierung von REICHEL et al. (1981) waren die 
gefährdeten Arten Kammolch und Knoblauchkröte in vier 
Teilbereichen des Stadtgebiets zu finden. Ein Teil der Vorkommen 
in diesen Bereichen konnte erneut bestätigt werden. Die 
Laichplatzsituation der Knoblauchkröte hat sich jedoch stark 
verschlechtert, da die Hehrzahl der damaligen nachgewiesenen 
Laichgewässer entweder ohne Wasser sind und verlanden, oder aber 
ausgebaut und intensiviert wurden. 

In allen 200 Gewässern wurden insgesamt in 41 Teichen Grasfrösche 
nachgewiesen. Die meisten dieser Laichgewässer sind Forellen- oder 
Karpfenteiche. Aufgrund dieses Fischbesatzes hat der 
Grasfrosqhlaich kaum Oberlebenschancen (JAKOBUS 1986). Die 
Hehrzahl der Grasfroschnachweise dürfte wohl aus solchen 
aussterbenden (nach HEHMANN und ZUCCHI 1985 ca. 5-8 Jahre) 
Populationen stammen, daher ist der Bestand des Grasfrosches 
vermutlich ebenfalls bedroht. Möglicherweise ist die geringe 
Häufigkeit des Grasfrosches schon als Folge des intensiven 
Fischbesatzes bemerkbar. 

Als spezielle Schutzmaßnahme gegen Versauerungsschübe ergäbe sich, 
daß bei einigen wertvollen Gewässern der pH-Wert laufend überwacht 
werden sollte. Die Säureschübe nach der Schneeschmelze und nach 
Starkregen im Frühjahr können schon ausreichen, um die Lebewelt 
eines Gewässers (nicht nur Amphibienlaich) stark zu schädigen. 
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Falls pH Werte unter 4. 5 erreicht werden ( GEBHARDT et al. 1987) , 
sollten solche Gewässer unter Zurateziehung von Fachleuten 
vorsichtig gekalkt werden. Unter Umständen wäre auch eine 
prophylaktische Kalkung von versauerungs-gefährdeten wertvollen 
Laichgewässern notwendig. Nach ARNOLD (1983) gibt es im Erzgebirge 
Erdkröten nur noch in regelmäßig gekalkten Fischteichen. Solche 
Kalkungen können nur vorübergehende Notmaßnahmen bei wertvollen 
Teichen sein. 

5. Zusammenfassung 

Bei der Stadtbiotopkartierung Hof wurden in den Jahren 1986 und 
1987 200 potentielle Laichgewässer auf Amphibien hin untersucht. 
In 145 mit Amphibien besetzten Gewässern wurden Wasserfrosch (79.3 
der besetzten Laichgewässer), Erdkröte (53.1 \), Grasfrosch (28.3 
\), Knoblauchkröte (6.9 \), Moorfrosch (0.7 \), Bergmolch (11 . 0%), 
Teichmolch (13 . 1 %), und Kammolch (4.8 %) nachgewiesen. Die 
Häufigkeitsverteilungen der Arten und der Artenreichtum pro 
Laichplatz werden im Hinblick auf Nutzungseinflüsse und 
Gewässerversauerung diskutiert. 

Dipl. Biol. Helmut Schlumprecht 
Sauerbruchstraße 4 

8580 Bayreuth 
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